
An das Publikum
Deö Wanderers Heimath Wirthsstand.

», Der Unterschriebene bit-j
tet um Erlaubniß, seinen!
Freunden und dem geehr-

Publikum überhaupt,
hiermit ergebenst anzuzei,
gen,daß er den wohlbekaii

'Wanderers Hei«
bezogen, welcher früber

von Hrn. Georg Malzbcrger gehalten wurde,
an der Ecke dcr Washington- und Sten Strasse
wo er sich aufs Beste mit Allem was ju seinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende und

Fremde äus die beste Art zu bewirthen, und

für billige Preise.
Sein Tisch wird imer mit den bestenSpeisen

welche der Markt, in den verschiedenen Zahre-
zeiten darbietet, versorgt sein, und seine Baar
immer mit den schmackhaftesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
eines Wirthes, hofft er einen Theil der Kund-
schaft des Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

Georg 25. Sterling.
Reading, September IS. 3m.

Thee! Tbee! Thee!
Phil i p Z i c b e r.

Ecke der 4ten und Penn Strasse,
Hat so eben erhalten eine Lot

frische» Jnng-Hcyson-, Pulver-,
und Kavser-Thee, wel»

«ohlfcil verkauf^werdtn.
September 15. sm.

Gesellschaft,?- Anflösung.
Die seither bestaudeue Gesellschaft unter

der Firma von Lieber und Smith, wurde
heute mir beiderseitiger Bewilligung aufge-
gelös't. Die Noten lind Nechnunge» werten
in den Händen von Philp Z i e b e r, für
Einforderung, bleiben.

Philip Lieber.
tLdward D. Smith.

Reading, August 19. 184t).

Die Ti ockcnwaaren-Handlnng wird von den
Unterschriebene», am alte» Stand, Ecke der
4ten und Pcnil-Strasse fo> tgcsetzt werden.
Dankbar für genossene Gnust, hvfft er, dm cb
pünktliche Aufmerksamkeit in seinem Geschäft,
einen Theil »er Unterstützuug vom Publikum
für sich zu erhalten.

Edward D. Smith.
Reading, September I. IS4O.

Die Groeery-Handlung wird durchsden ttn-
terschriebeucn, am alten Stand, fortaesetzt
werden, wo kr durch pünktliche Aufmerksam-
keit in seinem Geschäft, die bisher ihm ge-

fchtukte Kundschaft ferner zu erhalle» hofft.
Philip Zieber.

Reading, Scptember I. l sm.

Anzeige.
So eben bat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in

grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
für

Künstler und Profesfionisten.
oder ein

«nS langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezeptbuch

A«s dtm Englische»,, mit Benutzung der be-
sten im nnd ausländische» Werke

bearbeitet.
fsir Chemisten, Kunsttischler, Möbelschreiner,
Vjewchrschafter und Büchsenmacher, Lackirer
Kutschen-nnd Chaisenfabrikanten.Berqolder,
Kunstdrechsier, Kammacher, Blechschiniede
und mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisnngeu über d»e
Behandlung und Anwendung

Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
trelben die oben im Titel des Buches «»ge-

führt sind, erlauben wir uns den "Prakri
scheu Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicbt allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, ssndern gleichzeitig ans denselben vie-
le Wnike für die Verschönerung ihrer Arbej
teu erlernen.

Der Preis des Werkchens «st so gering
als möglich g stellt, um auch dem weniger be-
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zu
geben sich dasselbe anzuschaffen.

Für Buchbandler'und Andere, welche im
Grossen zn taufen wiinschen, setze« wir folgen-
de Pressefest,
»00 Exemplare in guten Pappbaud 950. 00

,/ ~ ~ 30.00
25 ~ ~ ? ? ,S. vli

? ? ? 7.
gegen Einsendung des Betrag« bei der Bestel-lung?Beisenpiingskosten, Porto und deglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Herren College» nnd Andere
die nocb S.ibscripllonS-tisten für das Werk,
che» in Besitz habe», stind höflich ersucht nns
dieselben sobald wie möglich einznsendkn und
«n- gleichzeitig zu benachrichtigen, wohin sie
ihre Ere.nplare gesctuchi z? haben wünschen.

7L>Plä i r, mit dencii wir wechseln, sind
höstick ersnchl. das Obige einig, Male in ih-
re Spalten aufzunehmen, wodurch ste uns zu
Gegendienstvn verpflichte«. j

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeirnng nm billigen Preis zu haben »

Wilmsen's denrscher Kinderfreund, »ou I.V.
Wesselhoeft, Philadelphia, 1L29.

Deutsche ncne Testamente.
Der amerikanische Geidenbauer.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis auf das Jahr 1837, aus
dem Englischen »ibersetzt von Wilhelm
Beschre, Neuyork, 1323.

Dieselbe, vom Jahre >49/bis 1337, über-
setzt und herausgegeben von W i l h. I-
L. Kiderle«, Philadelphia, 1338, j

Leben, Thaten und Meinungen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der deutschen
evaugelich-refornnrttn Kirche,von Johann
August Forsch, Chembersburg, Pa. >337

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hi.'f Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stoilmeuer, Philadelphia iL39.

Der lange vereorgene Schatz und Haus-
Freund, ein nützliches Rath- nnd Hilfs
Buch für Jedermann, SkippackSville
»337.

AndachtSi'ibungen nnd Gebete fnr nachden-
kende und gutgesinnte Christen. Bon Jo-
hann Kaspar Lavarer.taucaster, Pa. >824.

Lutherische und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Federn «.Schreib
Dinte.so wie auch Blanks für MortgageS,
Zildacmenc und Common-BondS.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vtrrkthig. uud um bil-
ligen Preis zn haben.
Reading den l6ten Juni.

Dr. Bechter's
Lungen-Prescrvativ.

Preis SV Cent dieJlasche,
Ist eine sehr schätzbare Anbereitnug, entdeckt
durch kliien regelmässigen und ber»ihmten denk-

schen Arzt, der sie über fünfzig Zahre in sei
»er eigenen Praxis in Deutschland g,braucht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äasserst ausgedehnt benntzt wurde, bei Husten,
Berkällunge», Katarhfiebcr, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seiten-- nud Rückenschmerzen,
Blittspeie», jeder Art Brust- »nd Lnugeilbc-
sch'vcrde», und l» Hemm»»g der hei annähen-
de» Auszehrn»«. Vieles kan» als tob der
obigen Medizin gesait werde», aber die Ze>-
tuttgebektruntmachnnge» sind znkosispielig da-
z»; jeier bcfricdigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird i» einem Versuche damit gefnn-
den werden, so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anweisilligszettkl begleitend. Ueber
7l!«>0 Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzte» Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis vo» desse» Nntzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Ouantität nie
verkauft wordeu snn.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cunruttg der verschiedenen für
welche sie empfohie» ist, dah' sie alle» ander»
Zubereitungen von Sarsaparilla, Panaccaö
,c. schnell vorangeht. ,

Viele Zeugnisse flud von Zeit zu Zeit erhal-
ten und bekannt gemacht worden, aber derKo-
stenaiifwand von Zeicungsbekanntmachnngcn
veibietet dereu Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrufen an teidu's Gesniidheis Emporinm
No. I9> Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Vlne Sirasse, znm Schild des "goldenen A-
dlers uud Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachwtisnngen zn Hunderten von Fallen der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorqkjeiqt werden können.

Reading, den 2, Jnni.
.«.Diese Medizin ist «in den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zu haben.
Jnni sy. bv.

Dr. Leidn's Blut Millen?
Dr. L>'idn's Blut Pillen ?

Dr. Leidy's Blut-Plllen!
Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla

Sind die einzigen bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitzen für die Reini-
gung der Eingeweide und die Fähigkeit, zu
gleicher Zeit, das Geblüt und Natur zu rei-
nigen.

Dr. Leidy's Blut Pillen,
Sind aus solchen medizinischen Extrakten zn
sammengkscbt, welche sebou von den beriidnn
testen Aerzte» in de» Bereiniqten Staaten
angewandt wurden nnd m der ganzen Welt.

Dr. Leidy's Blut Pillen.
Sind ein sicheres Gegenmittel zegeii die Übeln
Effekte »nd Folgen von Merkur» »nd Mine-
ral» n, oder die gefährliche» Effekte vo» de»
schlechten Arzeneien und Ouacl - Medizinen
voenOnaucksalbern uud ausländischen Impor-
tören.

Dr. Leidy's Blut-Pillen,
Sind Anti On,>ck, Ane« Merkiirial, AntiGal-
lenbaft nud gegen all/ Kra»k<cil erzengenden
Ursachen oder gegen d e Constitution wirken-
de Substanzen.

Dr. Leidy's Blut-Pillen,
Mögen angewendet werde» bei jnnqen »nd
alten, männlichen und weiblichen, in allen
Verhältnisse», ohne Riickhaltliug von Arbeit,
Diät oder mässigem Leben, und ohne Furcht
für Verkältiittg.

Hört! was Doktoren sagen! von Dr.
Leidy's Blut-PiUen!

Auszug vo» einem Briefe von Dr Howard,
darut Petersburg, Juni 3(1, 1339.

"Ich fand die Blnt-Pillen als eine Vorzug
liche Purganz nnd Geblüt Reinigung, fand
sie mild und sanft in ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzeugend im Magen, Leib»
schmerze» ,c. welche gewöhnlich durch Pur-
ganzen erzeugt werden. Ich glaube, daß die

Mut Pillen di» allerträftigsttn in Existenz
sin», von allem in Form von Pillen, nnd weiß
daß fie in nnzähliche« Fällen die besten Wir-
kungen hervorgebracht habeiu"
Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-

bert, datirt Washington, Juli 8, 1839.
"J<i fand Ihre Blut Pillen als eines der

höchst schätzbarsten AbführnirgSmittel,welches
ich je anwandte. In der That, ich bin so zu-
frieden mit ihren Wirkungen, daß ich stiren
ein anderes Abführungsmittel anwende. Ich
gebe sie fast in allen Kra»kbeiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ist auch nickt immer der
Fall paff ich sie einzig als Abführnngsmittel I
anwende. Ich finde daß sie für rheumatisch?
Schmerzen, Krankheiten der Haitt nnd vi«le
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. CharleSHa,
mil nnd WUliam Francis, von Pennsvlva-
nien.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
von Neu Orleans.-?Dr. I. G. Levis »ndJo
nalhan Debree, von Kentuckn.?Dr. I. Cle-
ment, vo» Richmond.?Dr. Simon Suecd,
von Natchez. ?Dr. I. O. larrct, von Pitts
bnrg?stimmen der allgemeinen Meinung bei.
das, die Blnt-Pillen daß allerschätzbarste Ab-
führnngs nnd Blutreinigungmittel sind, nnd
eigenthümliche Mittel für rhenmathische Ue-
bel, Krankheiten der Haut, Kopfweh, Schwi»
del, Ohnmacht <c. ?c., welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, und gebrauchen

> sie in ihrer täglichen Praxis."
Zahlreiche Zeugnisse von Individuen könn-

ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Adverteisen sind zn groß, nm deren
Publizirung zu erlauben. Zn alle Solchen,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr. Lei-
dy dennoch sagen:

Probirt seine Blnt-Ptllcn!
Vor allen Mitteln probirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zn probireu. Sie waren nie nnbe-
friedigend?sie werden nie uubefritdigend sein
?können nie unbefriedigend sein in einiger
ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
ll»0,00ii Schachteln davon verkanft wnroen,
nnd in nickt einen einzigen Falle war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wissen: Sein Na-
me ist von selbst sich schnell derbrcitend?und
sein Nubm begleitet den Namen.

Dr. N. B. Leidy ist sowohl ei» regulärer
Appotheker als Arzt, alrestirt durch die Dok-
toren Physic, Chapma«. Cor?, Gibso»,Jack-
son, Hare, Horner, DeweeS, James ze.

Dr. N.B. Leid« ist ein geborner Pennsyl-
vanier, gebildet »n dessen Jnstituren, und ist
nicht von Paris, London, Edinburg oder ei-
nigem aiisländisckeu Orte, welche gewöhnlich
von Onaeksalberk und Betrüger» angegeben
werden, welche denken, durch solche Tricks die
Nnwissenden und Unkuutigen leichter zu hin-
tergehen.

N. B. Leidy gibt medizinischen Rath um-
sonst, in allen Krankheiten von jcd>r Natur
und Art, rechnet nnr den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag. an seinem Medizin Stohr und Gesnnd-
heitS-EmponiMi, No. 191 Nold 2te Strasse
nahe der Weinstrasse, (Schild vom goldueu
Adler und Schlangen.) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, uud »n Großen und
Kleinen verkauft

Dr. Leidyo Vlut-Pillen,
Ebenfalls zu verkaufen bei:
I. R. Smith u. Co. Ste Strasse, naht am

Rothe» Löwe» Wirthshause.
I. Gilbert u. Co. 3te St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Cckc der Lten und Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakelv, Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
Job» F. Long, do. Lankaster.
I.B.Moser, do. Allentai!».
F. G. Lilinert, Kaufmann, Laucaster.
Miller? Schifly u. Smith, do. Hamburg.
T>Und zum Verkanf in der Druckerei dieser

Zeitung, Preis 2Z Cent die Schachtel.
Mai 26. 11.

Land inIndiana
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen in Zackson Taunschip, Wayne Ca»»-
ry, Indiana; grenzend au Jacksonsbonrg,
Meile vom National Weg, und 4 Meilen
vom Weiß Wasser Caral.

Enthaltend 16(1 Acker
vom beste» Land i» Wayne Cannty.

Die Verbesserungen darauf beste-
hen ans einem prächtigen

W o t) n l) a u s e,
mit 2 guten Pumpen vor d. Hansthür ; e,n
»tue uud prächtige Frehm Scheuer, und an-
dere Nebengebäude. Das Ganze befindet sich
im gute» Zustande uud uuter auten Fensen,
mehrstenchcils mit Schwarz-Wallnnh' Rie-
geln. 8» Acker davon sind geklart und das
übrige ist mit schöuem Lvallnuß- und Zuk-
ker-Holz bewachsen.

Gutes Recht uud Besitz kann tinige Zeit
gegeben wei den, von

Samuel Spittler.
Mai 5, 18411.
N. B. Indem der Unterschriebene geson-

nen ist z» verkaufen, so werden Kauflustige
wohlthu», sich mit postfreien Briefen an den
Eigenthümer, oder a» den HeranSgeber die-
ser Zeit,»ig zu wende», um die Bedingungen,
w»lcl,e sehr anuehmlich sind, zu erfahren.

lvneL.VL«? a»,6 Lvni»»
Anlv »t tln»

Glas- und Queens-Waare
D«r Untersthrirbenk hat s» eben erhalten

tine groffe Answahl von Glas» uud Queens«
Waare, welche er wohlfeil zum Verkauf an-
bietet am alten Stand von Zieber » Schmitt,
»n der Ecke der 4ten und West Pennstrasse.

Philip Zieber.
September IS. 3m.

Philip Zieber,
Hat so ?ben erhalten eine tott

gesalzene Salomen, Schäd, Cod-
Uckk und Herringe.

Ebenfalls Marterellen in gan-
ze», halben und viertel Bärrels und StidS,
welche wohlfeilverkauft werden.

September IS. 5m

Sehet hier, wenn Ihr wohlfeil
fcn wollt!! >.

Jakob Dieter, Sattler
in der Ctadt Kutzmun,
a/ benachrichtiact seine Freund«

und das geehrte Publikum ü-
kr das obige Ge«

schäft forlwäbreiid betreibt uud
zwar gerade von Fabers Wirthshaus und
Heideureich's uud Kntz'S Stohr gegennbeti
so ausgedehnt, daß er aller Arten Gänlsge-
schirr und alle andere iu sein Fach eingreifen-
de 2lrtikel stets vorräthig hat oder auf Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte ausge>
dehnte Kundschaft, uud wird sich in der Fol-
ge anch bestrebe» dieselbe zu erhalten, nichi
allein dadnrch, das? er seine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sondern dass er seine Ar,
tikel dauerhaft verfertigt nnd sie so wohlfei!
als jemals zuvor verkauft.

Kntztann, Juli 28. bv.

Vor schlag
für die fernere Herausgabe des

F r e i h e i t's - W ä ch t e r s,
i» Skippacköville, Moiltgoinerv Cannty, Pc

Das geehrte dnitsche Publikum vonMont
gomerv und den angrenzende» CanutieS, iu
Staat Pe»»sylvan>en, werden ehrenvoll be-
nachrichtiget von dem Vorschlag, für die fer-
nere Herausgabe vornsagter Zeituna, welch
seit einigen Jahreu von Hin. Arnold Pu
welle, ijetzt Herausgeber des '«Liberalen Be
obachtcrs," in Reading.) h,i ausgegeben wur
de, daß ich jetzt die Heran.-gabe obiger Ze,
tnug ganz alle,» auf mich genommen habe, n
gesonnen bin, dieselbe fernerhin auf die wah
ren rrpublikauischeu Grundsätze li>asl)i»q
ton'g herauszugeben, günstig für die Er
wählungvo» General 'williain H. Harrison, der Held von Tippecanoe für Prest
deut, nud Lvlor, von Blrginien, füi
Vice-Prefideut der Ver. Staate«.

Bediug n n q e n.
Der "FrciheitS-Wäcbter' wird jeden Mit

woch auf eine» Superialboge» schön nnd san
ber für "Einen Thaler" des Jahrs in l,a>b
jähriger Vorausbezahlung gedruckt ersehe»

»>». Alle Zeitnngen die durch die Post be
fördert werden gehen auf Kosten der Unter
schrei ber.

Diejenigen Herren welche ein Pack von ?
neuen Unlerschreibern sammeln, nnd für dil
Bezahlung stehen, erhalten eine frei.

nnd Mittheilungen an den Her
ansgeber müssen Postfrei sein, sonst werde»
sie nicht angenommen.

I. P. Fintel
Skippacksville, Montzomery Caiint»', Pa
Mai's, 1840.

Einladung zurSubscriptioi
für den

Liberalen Beobachter.
Um die obengenannte Zeitung soviel wil

möglich mehr zu verbieiten, erlaubt sieh dei
derselbe» das geebrte Publi-

kum zur lluccrschrist für dieselbe ergebe»>l
einzuladen.

Da in Berks Cannty keine andere deutschl
Zeitung besteht, welche die wahren Grund-
sätze der nnverfälschren Demokratie verthei-
digt, so werden die Freunde des TT?
W. Warri'son und Aokn Tz>lor be
sonders aufiuerksain darauf gemacht, uut
höflich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorge».

-dingu n g c n :

Der «Liberale Beobachter" erscheint jeden
Dienstag auf einem grossen Superialbogcn mit
schönen Lettern gedruckt. Der Subscriptions
Preis ist E i n Thaler des Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe des Zahl s nicht bezahlt, dem
werden I Thaler SU Cnts für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein
llnterschreiber angenommen, und etwaige Auf
kündignngen werden nnr dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
scriptions Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange-
nommen und für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von

Letzter» für ÄS Cent jährlich, auf Kosten der
betreffenden llnterschreiber.

Briefe und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt werden.

Reading, den 28, Januar.

Dr. Jayne's

E r p e c t o r a n t.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige »er höchst wunderbarsten Kuren welch, je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben

für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Stickstuß oder Hives, Auszehrung,
Chronische» Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der Lunge und Brust, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Br o nchi t i s, Ungesundheit der Luft-

ist eine Krankheit die jährlich Tausend«
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,t

find Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, afthma, hektisches Fieber, Auswurf von
Schleim oder anderm Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefässen ist und durch alle Thei»
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die
zündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stickfluß oder Hives bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bi» zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhussen wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. Going, D. D. President
ooni Granville College, i» Ohio, (kürzlich von
Neu Pork) sagt:?er habe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
das, sein Athmen so schwierig gewesen sei, dasi
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daß
er aber durch den Gebrauch von diesem Erpec«
torant vollkommen hergestellt wurde. ' ?Fran
Dilks, vou Salem, N. Z. wurde von der Asth
ma, woran sie 20 Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichenKrankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark ,n Gefahr der Auszehrung war, wur-
de , durch den Gebrauch von 3 Flaschen, voll-
kommen hergestellt Dr. Hamiton, von St.
James, Süd-Carolina, war stark mir einem
Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

D>is folgende Cerrfikat ist von einem prakti«
zirenden Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
chen von der Methodisten Gemeinde, datirr
Modest Taun, Na. August 27 1838.

Dr. Jayne.?Geehrter Herr - Zch habe ihr
Erpeetorant überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit d.m letzten drei Monaten, und für

! alle Uebel von LLrkältmigen tLnstündunq
dcrLunge,Avazel,rung,Attkma,Scl)me'r
z<?? und Sckn'ackkeit der Srusl, es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ahr
N. ZZ. Williams. M. D.

Auszug eines Certifikats. vom Ehr,v. Doktor
B a bcock, letzhcrigcn Presiedenten vom

Washington College, Maine.
"Von früherer persönlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. Zayne, einem regulären Studen«
teu der medizinischen Universität von -pcnnsyl«
vanien, und einen erfahrenen glückliche« Prak-
tckanttn von Medizinen, war ich im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zu be
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und ein«
ge davon persönlich, habe ich mich von Wvhr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen sür ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhci:
ten. Ich weis; daf, sie hochgeschätzt, und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die-
ser Stadt all> sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatzzu unsern medizinischen Material, und eine si -

chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranken zu empfehlen."

Nufus Babcock, jr.
Zum Verkauf bei George

Apotheker, Rord ste Strasse, Reading, Agent
für Dr. Zayne.

Zanuar 7. bv.

Berks Caunly Intelligenz Amt.
Auf dringendes Eisnche» vieler seiner

Freunde wurde Uuterzrichiikter bewogen, ei»
allgemeines Intelligenz-Amt, in VerbindnnA
mit seinen andern Geschäften.;« eröffnen,wo
Personen für öffentliche Belehrung, irgend
Häuser, die zu verlegnen, zu verkaufen, oder
z» vermorrgätschen find, eintragen lassen und
Solche, die z» re»te», kaufe» oder auf Mort»
gätscb zu lehnen wüilsche», Erk?udigli»g ei»«
ziehen föuiiei,. auch werden alle ändere zu
tiiieni Intelligenz Amt gehörende Geschäfts
verrichtet auf Aufrage bei

George W. Oakeley,
Nord ste Strasse, gegenüber de» Epit -

topal Kirche, Reading.
November 19.

John S. Aulenbach 's
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der Lten und Ost-Penn Strassen
Neadin g.

Reading December 17.

lcin6s vf (ILttsi, « k««z-
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lmuäsomv vxveute'tl at tl»»s Olk-
ve» at rvasou»klv priev».


